
Gegenwärtiger Bürgermeister ist Mehmed Beg Kapetanovic, einer der 
reicheren Grundbesitzer des Landes, der sich schon ä la franca kleidet 
Die anlässlich des Archäologenkongresses in Sarajevo weilenden Gelehrten 
hatten Gelegenheit, ihn in seinem Hause bei echt orientalischer Gast­
freundschaft kennen zu lernen; die Wenigsten aber werden gewusst haben, 
dass Mehmed Beg ein Dichter und dass auch ein Band bosnischer Sprüch- 
wörter von ihm unter dem Titel »Narodno Blago« erschienen ist. Diese 
Sammlung von 4300 Sprüchwörtern ist ein imponirendes Stück jahrelanger
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unverdrossener Arbeit. Die Vorrede zu dem Buche ist ein litterarisches 
Meisterstück voll Kraft und Schönheit des sprachlichen Ausdruckes; sie 
selbst gleicht einem Strausse aus heimischen Bliithen der, mit bosnischen 
Sprüchlein gebunden, den Leser erfrischt und zur Lektüre einladet. Es 
dürfte vielleicht nicht unangemessen erscheinen, einige der gebräuchlichsten 
SprüchWörter hier wiederzugeben, da sie ein Spiegelbild des Volks­
charakters bieten.

E s  ist selbstverständlich , dass das L e b en  und T re ib en  d er T h iere , ganz besonders der 

H austhiere, zu Beobachtungen und zu V erg leich en  den m eisten A n lass  g ieb t. So heisst es vom  

H u n de : » D er H und b e llt  auch auf den K a iser«  od er » A u f den A rm en bellen  auch die H un de«. 

A uch sagt m an vergleich sw eise vom  G ed u ld ig en : » E r  b e llt erst, wenn m an ihm au f den S ch w eif
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